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2.2 Transmission Control Protocol - TCP  (1 von
...)

(1)  TCP - zentrales Internet-Transprotprotokoll
Transmission Control Protocol - TCP - fügt verbindungsloser und nicht
garantierter IP-Funktionalität Mechanismen hinzu, die überprüfen, ob
übertragene Daten tatsächlich beim Empfänger angekommen sind und
gegebenenfalls eine Wiederholung der Übertragung veranlassen.ÎTCP garantiert Übertragung - die Ankunft der übertragenen Daten beim

Empfänger wird sichergestellt durch Mechanismen, die für wiederholte

Übertragung verlorener Pakete sorgen
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2.2 Transmission Control Protocol - TCP (2 von ...)

(2)  TCP - garantiert Übertragung  (1 von ...)ÎTCP-Protokoll teilt Datenstrom in Segmente (maximale Segemtngröße
nach Puffergröße der kommunizierenden Computersysteme)ÎStandardsegmentgröße: 536 Bytes (entspricht Standard-IP-Paketlänge
von 566 Bytes minus 40 IP-Header-Bytes)Îjedes Segement erhält vor Übertragung eine fortlaufende
Segmentnummer. Empfangsstation kann damit erkennen, ob Pakete

verloren gegangen sind und entsprechende Empfangsbestätigungen

ausfertigenÎEmpfangsstation sendet für jedes n-te Paket (n Fenstergröße) an

Sender eine Empfangsbestätigung
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2.2 Transmission Control Protocol - TCP (3 von ...)

(2)  TCP - garantiert Übertragung  (2 von ...)Îbei Fenstergröße n sendet Sendestation n Pakete ohne auf
Empfangsbestätigung zu wartenÎtrifft Empfangsbestätigung für i-tes Paket ein, kann Sender von einer
korrekten Übertragung der Pakete i-n+1, i-n+2, ..., i ausgehenÎerst nach eingetroffener Empfangsbestätigung werden die nächsten n
Pakete versendetÎunvollständig übertragene Paketsequenzen - Empfangsstation erkennt
anhand der fortlaufenden Sequenznummer, ob empfangene

Paketsequenz unvollständig ist - müssen wiederholt gesendet werden
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Header-
länge

Reserviert Code-Bits Fenster

Prüfsumme

TCP-Optionen Füllbits

.... Daten ....

.... Daten ....

2.2 Transmission Control Protocol - TCP   (5 von ...)
(3)  Format der TCP-Datenpakete
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2.2 Transmission Control Protocol - TCP  (6 von
...)

(4)  TCP-Ports (1 von ...)ÎTCP adressiert über TCP-Ports (Sende-  und Empfangsport)ÎTCP-Ports sind Softwareadressen, an denen sich die auf TCP
aufsetzenden Internet-Dienstprogramme orientieren: Baut eine Internet-

Anwendung auf einer TCP-Verbindung auf, so muß ihre TCP-

Portnummer bekannt sein. Nach Aufbau der Verbindung unter Angabe
des betreffenden Ports wird unmittelbar zum betreffenden

Dienstprogramm verzweigtÎMultitaskfähige Computersysteme (z.B. Internet-Server) können

mehrere Kommunikationsprozesse mit unterschiedlichen

Dienstprogrammen gleichzeitig ablaufen lassen, wobei jedem
Dienstprogramm andere Portnummer zugeordnet wird
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2.2 Transmission Control Protocol - TCP  (7 von
...)

(4)  TCP-Ports (2 von ...)Îmultitaskfähige Computersysteme (z.B. Internet-Server) können
mehrere Kommunikationsprozesse mit unterschiedlichen

Dienstprogrammen gleichzeitig ablaufen lassen. Dazu muß jedem

Dienstprogramm eine andere Portnummer zugeordnet seinÎPortadressen für öffentlich frei zugängliche  Internetdienste (z..B. WWW,
FTP, ...) müssen deshalb nach einheitlich festgelegtem

Portnummernplan vergeben werdenÎaus Gründen der Übersicht sollten die Portnummern auch im Intranet

nach diesem festen Schema vergeben werden
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2.2 Transmission Control Protocol - TCP  (8 von
...)

(4)  TCP-Ports  (3 von ...)

Portnummer Protokoll Name Beschreibung

20 TCP FTP-data FTP-

Datenkanal

21 TCP FTP FTP-Steuerkanal

23 TCP Telnet Telnet Server

25 TCP SMTP E-Mail

53 TCP/UDP DNS Domain Name Server

80 TCP WWW Web-Server
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2.3 User Data Protocol - UDP

(1)  UDP - vereinfachte Varianten von TCP
Das kaum genutzte User Data Protocol - UDP -  ist in seiner Funktionalität
beschränkt auf Zuordnung von Applikationen zu UDP-Portadressen.ÎUDP garantiert  nicht die Übertragung - die Ankunft der Pakete in der

richtigen Reihenfolge kann nicht überwacht werdenÎPaketverluste, vertauschte Pakete, Übertragungsverzögerungen
müssen von den auf UDP aufsetzenden Applikationen kompensiert

werden


